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Literarische Anzeigen .
sL43 . il Stuttgart .

Für Theater - u. Karnevalsfreunde .
In Unterzeichneter Buchbanrlniiq erichien , und ist zu haben

in Karlsruhe bei F Nöldeke , >» Mannheim bei

Bensheimer :
Dramatisches Potpourri .

Auswahl komischer Szenen und Gefänqc aus den beliebtesten
Lustspielen und Possen .

Ir Thl . enthält : Fröhlich , Lumpacivagabundus ,
Bär und Bassa , Hamlet ( Travestie ) .

Sr Thl . enthält : Jungfrau von Orleans , . (Travestie )
PachlerFeldkümmcl .

3r Thl . enthält : Carolus Magnus , Schüler -
Schwänke , Wienerin Berlin , die Schnei -
dermamselis .

4r Thl . enthält : Sieben Mädchen in Uniform ,
Preeiosa , das Frst « er Handwerker .

Preis jeden Theilks , über 100 Seiten stark , eleg . geh . 12 kr.
Für Privattheater , zum deklamiren , wie

auch zu Karnevalsspässen bietet diese Sammlung
vortreffliches Material , indem aus den genannten Theater¬
stücken die effektvollsten Szenen ansgewähit sind.

F . H Köhler in Stuttgart .
t- (242 . lj Stuttgart . Bom I . Januar 1845 an er¬
scheint in S t u t t g a r t in drr M e tz l e r' schen Buchhand¬
lung nie bisher in Braunschweig herauSgegebene

Eisenbahn -Zeitung
nach erweitertem Plane unter der Redaktion der Herien

C . Etzel und L. Klein,
technischen Mitgliedern der königl . württemv . Eisenbahnkom -
misston. Jede Woche erscheint eine Nummer von 1 Bogen
Jmverialquart , und jede zweite Woche wird eine Tafel mit
elläulernden Zeichnungen , Karten , Plänen oder Ansichten
beigcgeben . Der PretS des Jahrganges ist 10 fl . 30 kr .,
wofnr alle Buchhandlungen das Blatt liefern . Auch kann
dasselbe von allen Postämtern bezogen werden . Nr 1 von
1845 ist auSgegebe ». Prospekte und Piobeblätler sind von
allen Buchhandlungen und Postämtern gratis zu erhalten .

Im gleichen Verlag eischlen kürzlich :
Die erste Sektion der württemb Eisenbahnen .

Berbandlungen über die tür eine Eiftnvayn zwischen L „ r-
wigSburq , Stuttgart , Kannftadt uno Eßlingen vor ^efchla -
genen Linien , Mtt 4 liihogr . Beilagen , gr . 4 . geh .
Preis 2 st. 20 kr.

Diese Schrift gibt die amtlichen Vorträge über die im
Bau b' grinkue erste Hekiio » , nebst Uebeifichrskarte und den
känaeprofilen .

Zu haben in alienBuchhandlungen Badens , in Karls¬

ruhe bei E . Meaun und den andern karisr . Bnch -

händlrrn , in Rastatt bei N » Knittel
_

>193 .3 ) Mannheim .

Das zweite bad. Gesangfest
' wird am Pfingstmontage d . I dahiir stanstnden .

Wir ersuchen daher die sämmiljchen badischen Mannergesang¬
vereine , welche an dem Feste Tyeil nevmen wollen , i, „«
längstens bis Ende des laufenden Monats Januar ihre Bei¬
trittserklärungen mitiheilen und oabei annäßern « angeben
zu wollen , weiche Anzavl von Sängern ihrerseits Mitwirken
wird . Die Summen für die aufzuführenden Cvöre werden
den einzelnen Vereinen im Lause des MonatS Februar nrit-
getheilc werden .

M - nnbeim , den 6 . Januar 1845 .
DaS Komite des zweite « bad . Gesangfestes

; Die hiezu Lust tragenden Herren Kameralpraktikanten undl Kamcralasfiftenten werden gebeten, sich deshalb in möglichster' Bälde an uns wenden zu « ollen . -
Lörrach, den. 7 . Januar 1845 .

Großh . bad, Obereinnehmerei und Domänenverwaliung .
Dauz .

f236 .3j Ntr . 371 . Buchen . ( Die Erbauung
eines neuen Pfarrhauses inMudau betref¬
fend .) Zur abermaligen Versteigerung der Arbeiten zumBau eines neuen Pfarrhauses in Mndau mit einer Wasch¬
küche . 6 Schiveinställen und Versetzung der Hoizremise , ist
Tagsahrt auf

Freiiag , den 24 . d. M ,
Vormittags 8 Uhr,

in loco Muda » apderanmt , was hiermit veröffentlicht wird .
Zugleich bemerken wir , daß sich die

Maurer -, Steinhauer - und Dachdecker¬
arbeit sammt Materialien auf 20l6 fl . 28 kr

ZimmermannSarbeit aus 319 fl. 36 kr
Tünchnerarbeit auf 298 fl. 33 kr.
Schrernerarbeit aus , 338 fl . 38 kr.
Schiofferarbeit auf 388 8 . 14 kr.
Giaserarbeit auf 180 fl . 40 kr.
Spenglerarbeit quf 28 fl . 14 kr.

belauft » , und daß Kostenüberschlag so wie die Bedingniffe
auf diesseitiger Amtskanzlei eingesehen werden können.

Buchen , den 9 . Januar 1845 .
. Großh . bad. f. l . Bezirksamt .

Felleisen .
( 2 >4,3j Ma nnh e i m ^ ( E i s e n b a h n

bau . Sektion ! . Zweites Spur¬
geieise . Versteigerung von Abfall¬
holz von der Bearbeitung der eichenen
Langschwellen und Ouerschwelken aus dem
Maierialplatze zu St . Leon )

l.3 , Schen ^ eH ^ t.

Warnung .
wird hiermit Jedermann de - ,

k kannt gemacht , daß ich für meinen Bruder Nikolaus !
jFaller , Schustergeselle von hier, keine ZahlungS - j- Lnweisungrn honorire , und überhaupt keine Schuld - i
! Posten bezahle, welche er auf meinen Namen kon - !
jftrahin und ausgestellt hat .

Schenkeuzell . den 11 . Januar 1845 .
Samuel Faller ,

Handelsmann .
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Erledigte Stelle .
_ Durch Gründung eines eigenen auswärtigenGeschäftes von Seilen d«S bisherigen GejchäftSführerS des

großen Hotel belle Vue zu Wiidbad ist diese Stelle erledigtund am 15 . März neu zu besetzen.Der Gehalt besieht neben freier Wohnung an - einem
streu von jährlich 400 st. neben 5 Prozent des Reinertragsdes Zimmermieth - uno dem fechten Theile des gesummtenstrikten Trinkgeldes .

E « wird ein Minimum von 800 fl Gesammtertrag desfirirteu Gehaktes wie die Nebenriträgniffe zugesichert , indeßangeführt , daß der Gesammrbetrag in guten Jahren 1200 st.überfliegen hat .
Von dem Geschästsiührer wird verlangt , daß er ssH überein Vermögen von mindestens 3000 fl . auSweisen uno eineKaution in diesem Betrag stellen könne , ferner muß derselbeiu einem großen Gasthos als Oberkellner sungirt haben , « er

deutschen, franzöfischen Sprache völlig mächtig sevn , und
englisch verstehen.

Ist derselbe »erheirathet , was gerne gesehen wird , so hatbesten Krau die Beaufsichtigung de « Weißzeugs unter ihrer
Verantwortlichkeit ; ist er ledig, so hat er aus eigene Kosteneine Weißzeugverwalterin anzuflellen.Bewerber »m diese sehr angenehme , mit gar keinem Risikoverbundene Stelle « ollen sich ohne Zeitverlust unter derEhiffer S . V . >» ftankrrten Briefen an da- Postamt Böblingenbei Stuttgart wenden .

( 125 .3j Lörrach . (Dienflatikrag .) Bei derhiesigen kombinirten Verrechnunq itz eine Gehülfenstelle miter» »« Gehalt von 450 bis 500 fl. z» besetzen . i

Künftigen
Montag , den 20 . Januar 1845 ,

Vormitiags um 9 Uhr,
werden auf dem Maierialplatze zu Sr . Leon nachstehende
Holzsoitimente an den Meistbietenden öffentlich versteigert :

1 ) Eichene Eckflücke und Schwellenreste von 8 '— 20 lang
von 3 " — 4 V, ' und 8 ' Stärke , welche sich zu Bau - u
Nutzholz für Zimmerleute , Schreiner , Glaser , Küfer
und Dreher vorzüglich eignen , ungefähr 2000 Stück .

2 ) Eichene Schwanen von 1 " dis 4 " Stärke und 8 bis 20
Länge mit verschiedener Breil «, ungefähr 6000 Stück

3) Eichene Aosallfpäne vom Entrinden und Behaue » der
Sägklötze , ungefähr 80 Klafter .

Dir Stelgernngslustigen werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen , daß nur gegen vorherige Zahlung die Abfuhr der
eisteigerteu Looft geflauer we^ n-
, . Mannheim , den 12 . Jannar 4845 .

, Großh . bad . Wasser- und Siraßenbauinspeklion" "" upperl .
( 164 .31 Baden .

«nd Ackerversteigerung .
« MMSen » In Gemäßheit richterlicher Verfügung großhbad. Bezirksamts Baren vom l2 . Okiober b. I . , Nr . 16 . 885 .werden vo» den Partikulier Philipp Baum 'scheu Eheleuien
dahier

Donnerstag , den 13 . Februar 1845 ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem hiesigen Raihhause iu öffentlicher Vollstreckung -
veisteigerung zum Kaufe ausgesetzt :

ungefähr 9 Morgen Acker- und Wiesenboden im s. gLeimenbrunnen mit der sich befindliche» Ziegelhütle
sammt Erdgrube , einerf . un » oben di« Kapuzinergaffe
anders. Felrweg — resp . Adam Schababerle 'S Erben ,Adam Riegert 'S Witlwe , Gemeinderath Karl L. Woiff, -
Gemeinderath Franz Heidinger nnd Bierbrauer Spöc

. lein , unten GemeinderathWolff , Alois Moppert , Seiler
Adam Riegert 'S Witlwe , Anton Brei 'S Ehefrau , Kapstän Hay und Marlin Koch 'S Erbe ».

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches den
Schätzung - Preis erreicht, wird der endgültige Zuschlag sogleichbei dieser Versteigerung enheilt werde» .

Baken , den 5 . Dezbr . 1844 .
Bürgermeisteramt .

I ° r g e r.
(2l2 . 2j Nr . 16 . Heber ,

suchen .

Schafweideverpachtung .
Die Gemeinde Uederauchen

Beziiksamts Villingen , gesenkt
ihre Schafweide für 1845

Donnerstag , den 30 . d.
Vormittag - 10 Uhr ,

im Hirschwirthshaus daselbst zu verpachten , wozu Liebhaber
eingeladen werben .

Ueberauchen, den 11 . Januar 1845 .
Bürgermeisteramt .

Hirt .
( 222 .2 j Freistett , Bezirksamt

Rheinbifchossheim . ( LiegrnschastS -
wersteig er nag . ) Richterlicher Berfügung

20 . v . M . . Nr . 9953 , gemäß , werbe » an¬
der Gammaffe des Gustav Hauß von Neufreistett auf dem
hiesigen Rathhause

Montag , den 27 . d. M .,
Nachmittags 4 Uhr,

folgende Liegenschaften hiesiger Gemarkung einer öffentlichen
Steigerung anSgesetzt werden «

1) ungefähr t Setzer Ackerfeldim Kirchfeld, neben Friedrich
Ulrich » nd Mathis Hauß ;2) '/ , an ungefähr 6 Sester Holzwach« auf der Lang¬matt , neben David Lasch und Johann Hummel '« Erben ;3) ungefähr >/ , Morgen Wiesen auf den Froschenmatteu ,neben Phil . Hügel und Adlerwirth Hauß von Dier - Heim.Freisten , den 8 . Januar 1845 .

Das Bürgermeisteramt .
Hauß .

( 224 2 ) Schöllbrunn , Amts
t klinge «. ( Holzversteigeruug .)

Montag , den 27 . und Dien - t- g , den 28 . d . M .,werdrn aus dem Bemeinrewald dahier

177 Stämme zu Boden gefällte Eichen , wekch « sich zuBan - nnd Nutzholz , vorzüglich «der zu Holländer¬stämme » eignen ,
öffentlich versteigert . Der Anfang ist Vormittags 9 Uhr,und die Zusammenkunft im Raihhaus dahier , von woaus die Herien Liebhaber an Ort und Stelle begleitet werden.Schvllbronn , den 13 . Januar 1845 .

B . A. V .
Abend .

(203 .3j Nr . 1705 . Mosbach . ( H 0 l z v e r st e l g e-run g .) Aus derDomänenwalbung desForstbezirks Schwarzachwerden an nachstehenden Tagen unten verzeichnen Holzsoi -timenle durch Bezirkssörfter Wahl versteigert .
Distrikt Jungholz , Montag , den 20 . d. M . :1 Klafter aspene « Scheiterholz ,13V , „ buchenes und aspenes Prügelholz und10,200 Stück buchene und gemischte Wellen .Distrikt Stol zeneck , Dienstag , den 2l . d. M . :13 '/ , Klafter buchene« und eichenes Scheiterholz ,3 „ eichenes Prügeiholz , »

4V „ buchenes und eichenes Stockholz und875 Stück buchene und eichene Wellen .
Distrikt Jlsberg , Mittwoch , den 22 . d. M . :9 Stämme Baueichen , ^14 '/ , Klafter buchenes und eichenes Scheiterholz ,10 '/ , „ buchenes und eichene« Piügelholz ,3 „ „ „ Slockyoiz undS9S0 Stück buchene und eichene Wellen ,

wozu wir die Liebhaber mit dem Bemerken einladen , daßjedesmal , Morgens früh 9 Uhr, die Zusammenkunft auf demSchlage selbst statistnbct .
Mosbach , den 12 . Januar 1845 .

Großh . bad. Forstamt .
v . R 0 tberg .

vckt. Himmelsbach .( l68 .2j Nr . 15 . Wolfach . ( H 0 l z v er st e t g e-ru n g. ) Aus de» fürstl . sürftenbecgischen Doinänenwaldunze »der Forstei Hausach , den Distr . E >chenbach und Kost¬wald , werden durch Reoiersörster Ganter versteigert , imfürstend . Hof zu Haßiach
Dienstag , den 21 . Januar 1645 ,

VormittagSum IO '/ , Uhr :
74 Stück tannene Baustämme ,

„ Sägklötze ,
buchene do .
große Gerüststangen ,

Hopseustangen ,
kleine Hopfenstangen und Baumpfähle ,Rebstöcke,

Klafter eichenes Scheiterholz ,
buchene« do .
tannenss do .
Scheiter - und Prügelholz , gemischt,
Prügeiholz gemischt,9000 Reiswellen .

Wolfach , den 9 . Januar 1845 .
F . f . Foistinspektioii .
v . Hetze » d 0 rf .

vät . Buh rer .( l95 . 3j Nr . 157 . M e e r s b n r g . ( Wein - nnd
Fässerversteigerung .)

Donnerstag , den 23 . d. M .,
Bormiitags 10 Uhr ,werden im herrschaftlichen Küfer - igedände hier verschiedeneSorten Wein von den Jahren 1834 , 1840 , 1841 , 1842 ,1843 und 1844 versteigert , und Nachmittags 2 Uhr eineAnzahl entbehrlicher Lagerfäffer von 80 bis 120 Ohm Maas -

gehalt dem Verkauf ausgesetzt .
MeerSburg , den 9 Januar 1845 .

Großh . bad, Domänenverwaltung .
Ni e y e r.

s231 . II Nr . 410 . Bühl . ( Gläubigerauffor -d e r u n g .) Der Maurermeister Mar Umbrecht vo «Hatzenweier hat an uns die Bitte gestellt , zur Abwendungeine « sonst eintretendrn Gantversahrens durch einen zu ver¬suchenden Borgvergleich seine Gläubiger zusammen za rufen.Zur Verhandlung hierüber haben wir Tagsahrt anberaumlauf
Donnerstag , den 30 . Januar d. 3 .,

Vormittags 6 Uhr ,und fordern sämmtliche Gläubiger des Mar Umbrechtauf , in gedachter Tagsahrt zu erscheinen, und rücksichüich de«
versucht werdenden Borgvergleichs sich zu erklären , indemwir die AnSgebliebene » in dieser Beziehung als der Mehr¬heit der Erschienenen dcitretend ansehen werben .

Bühl , den 7 . Januar 1815 .
Größt ), dad . Bezirksamt .

Mallebrein .
( lS4 . lj Nr . 209 . Offenburg . ( Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache des Bierbrauers Karl Rubivon Offendnrg werden alle diejenigen Gläubiger , welche inder heutigen Schuldenliquidationsiagfahrt ihre Forderungennicht angemeldel haben , von der vorhandene » Masse ausge¬schlossen.
Offenburg , den 3 . Januar 1845 .

Großh . dad . Oderamt ."
vr . v . Münze - Heim .

Nr . i68 . Konstanz . ( Präk iusivbe -

2
28

375
« 325
1075
6675

-- '/ .
24 '/ .

LV.
22 '/ .

7 '/ ,

( 192 . ,j
ch e i d.)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Ganimaffe der Berlaffenschaft de« ver¬
storbenen Revidenten Laver Kuenzer dahier,

Forderung und Vorzugsrecht betr. ,werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heule die An¬
meldung ihrer Forderung unteilaffea haben , hiemit von »er
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Konstanz , den 8 . Januar l845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ho n sell .
( 220 . lj Nr . 936 - Kenzingen . ( Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache de « Laver Braunstein
von Hecklingen werden alle diejenige « Gläubiger , welche in
»er heutigen Schuldenliquidationsiagfahrt ihre Forderung



von der vorhandenen Maße auSze -nicht angemeldrt haben
schloffen.

V . R . W.
Kenzingen , den tl . Januar 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb

sL30 . 11
b e f ch e i d.)

Rc . 511 .
vckt . Himmelspach ,

ttlingen . ( Präklusiv -

von

sl 18 .3s Nr .
Vorladung .) i»

In Sachen
mehrerer Gläubiger ,

gegen
die Berlaffenschast des Anton Schwab
Reichenbach ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heute anbe
räumten SchuldenllqnidationStagfahrt ihre Focdeiungen nicht
geltend gemacht haben , von der vorhandenen Masse auSge ,
schloffen .

V . R . W .
Ettlingen , den 10 . Januar 1845 .

Großh . bab . Bezirksamt ,
v . H n n o l t st e i n .' vckt. Weber ,

Rechtspraktikant .
1l>ü . GernSback . (Oessen tli
I . S . des Handelsmanns Dreifuß

Knppenheim gegen Bierbrauer Franz Anion Wunsch von
Scheuern , Forderung betr . , hat Hosgerichtsadvokat Kusel
in Rastatt als Anwalt des Klägers dahier vorgetragen :

Cs sey zwischen diesem und dem Beklagten , welcher in
den letzten Jahren mehrmals Vieh und Geiste von
jenem erkauft , sowie auch Darlehen erhalten habe , am
39 . April v. I , Abrechnung gepflogen ' und hiebei vom
Beklagten eine Schuld von 899 st . urkundlich aner¬
kannt , auch versprochen worden , dieses Kapital mit
5 Proz . zu verzinsen und nach zweimonatlicher Auf¬
kündigung heim z» zahlen . Einige Zeit daraus habe
Beklagter die Aufkündigung des Klägers angenommen
sich jedoch , ohne seiner Verbindlichkeit aus gedachtem
Uebereinkommen zu genügen , von Hause heimlich ent¬
fernt , weshalb Kläger sich zur Anrufung richterliche -
Hülfe genöthigt sehe und die Bitte stelle , nach gepstogc ,
ner Verhandlung den Beklagten für schuldig zu er¬
klären , dem Kläger die Summe von 999 fl . , nebst
5 ,Proz . Zinsen vom 30 . April v, I . zu zahlen , sowie
die Kosten zu tragen .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Klage haben wir
Tagsahrt auf

Samstag , den 1 . Februar d . I ,
früh8llhr ,

anberaumt und wird hiezu der auf flüchtigem Fuße befind
liche Beklagte mit dem Bedrohen vorgeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinens der Vortrag des Klägers für zöge,
standen und jede Schutzrede dagegen für versäumt erklärt
würde .

Gernsbach ; den 4 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e ch t .
vckt. Weil .

sL .175 .3s Eßlingen . ( Ediktalladung ) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des königlich würt -
tembergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlingen
die Ehefrau der Bäckers Karl Sorg von Backnang , Eli¬
sabeth , wegen böslicher Verlaffung von Seiten ihres
Ehemannes um Erkennung des Ehescheidungsprozeffes gebeten ,
und map derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser Ehescheidungeklagsache

. Mittwoch , den L . April 1815 ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärtiges
offenes Edikt nicht nur gedachter Ka,l Sorg , sondern es
werden auch dessen Verwandte und Freunde , welche ihn im
Rechte zu vertreten gesonnen sehn sollten , peremtorisch vor -

geladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für dev
ersten , dreißig Tage für den zweiten und dreißig Tage für
den dritten Termin hiemkt anberaumt werden , vor genannter
Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen ,
die Klage des Ehegatten anzuhören , darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines ehegericht¬
lichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , Sorg erscheine
an gedachtem Termin , oder erscheine nicht , auf des Gegen -
«heils weiteres Anrufen in dieser EhescheibungSsache ergehen
wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im chegerichtlichen Senate des königlichen
Gerichtshofes für den Neckarkleis .

Eßlingen , den 6 . November 1844 .
Für den Vorstand :

Obeijustizralh
T e u s f e l.

vcki . M ö g l i n g .
sl41 .3s Rastatt . ( E r b v o r-l a d u n g . ) Auf den

Tod des Bürgers und Ackersmanns Xaver Erhard von
Hügelsheim , am LZ . Dezember 1844 , will dessen Wittwe ,
Maria Josepha , geb - Enderle , mit dem väterlichen auch
ihr Vermögen an ihre Kinder und Erben abtreten . Ihr
ältester Sohn , Xaver Erhard , geboren am 25 . Mai 1896 ,
ist im Jahr 1838 ' nach Amerika auSgewandert , ohne bisher
Naivrichl von sich gegeben zu haben . Da dessen Aufenthalt
unbekannt ist , so wirb derselbe oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger aufgefordert , sich

binnen sechs Monate » von heute an
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier zu
melden , als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne
zur Zeit des Erdanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 7 . Januar 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Nuss .
vckt. Holtzmann ,

Notar .
s180,3s Nr . 615 . Lahr . (Erbvorladung .) Die

Ehefrau des Georg Hurst , Magdalena , geborene Heim¬
burger von Oberweier , welche sich im Jahr 1838 von
Hause entfernt und seither keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird aufgefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt , und ihr
Vermögen den Verwandten gegen Kautionsleistung in sur -
sorglichen Besitz gegeben werden soll .

Lahr , den 6 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
vckt. Eich .

s58 .3s Ettlingen . ( E r b v o r l a d « n g .) Die
zedigen , seit 8 Jahren nach Nordamerika ausgewanderten

Benedikt und A f r a S « r k » r t von Mörsch sin- teil¬
weise zur Erbschaft ihker Im Oktober v . I . verstorbenen
Schwester Amalia , geb. B u r k a r t , Anton H u b e r 'S Wtb .
in Mövsch , berufen . Es « erden Dieselben , da chr drr « «Uger
Aufenthaltsort unbekannt ist , aufgefordert ,

binnen fünf Monaten
entweder persönlich oder dnrch Bevollmächtigt « ihre desfallfi -
gen Vrbansprüche dahier gellend zu machen , andernfalls sie
so angesehen würden , als sehen sie zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr ^am Leben gewesen .

Ettlingen , den 3 . Januar 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .
' Braunwarth .

vckt. Franz Hei
'

ßler ,
Theilungskommiffär .

s129 .3s Bretten . (E rd v o r l a d u n g .) Christian
Kirchgäßner , Maurer von Jehlingen , welcher >m Jahre
1838 nach Nordamerika gewandert sehn soll , ist zur Erb¬
schaft seiner verstorbenen Tante — der Johann Adam
A n t o n i ' S Ehefrau , Magdalena , geborene Striegel
von Sickmgen — berufen und wird , da sein Aufenihallsori
hier unbekannt ist, zur Empfangnahme seines ErbantyeiiS

binnen 3 Monaten
unter dem Bedeuten hieidürch vorgeladen , daß im Nicht -
erscheinungSfalle der Erbantheil lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen ec- zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zelt des Erbanfalls gar nicht mehr am Leven gewesen
wäre .

Bretten , de» 7 . Januar 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n e r .
vckt. Schlachter ,

Assistent .
s64 .3s Pforzheim . ( E r b v o r l a d u n g .) Wilhelm

Hitdwein von Bauschlott , welcher im Jahr 1817 mtt
seinem Vater Johannes Hitdwein nach Rußland auSge
wandert , ist nach eingetroffenem Todesschein im November
desselben Jahres tu Tartarbona in Beßarabien mit Tod ab
gegangen , und es sind drei halbbürtige Geschwister , Namens
Johanna , Katharina und Regina Hitdwein , als gesetzliche
Erben seiner Berlaffenschast ausgetreten .

Bevor nun die AuSsoigong dieser Berlaffenschast an die
gedachten drei Erben geschieht , werden hiermit sämmtiiche
etwa weiter vorhandene unbekannte Erben des Wllhelm
Hitdwein aufgefordert , ihre Ansprüche an die Verlaffen -
schaft desselben

innerhalb 6 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Auslieferung derselben
an die gedachten drei Erben erfolgen wird .

Pforzheim , den 29 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Oberamt .

W . AHIes .
>67 . 3s Bretten . ( Erdvorladung .) Dem Fried¬

rich Herb old , geboren de» i6 . Oktober 1896 , von Men -
zingen , ist aus das am 27 . Mai 1844 erfolgte Ableben seines
Vaters , Georg Friedrich Herbold , Bürgers und Bauers
von dort , eine Erbschaft von 313 st. 58 kr . angefallen .

Da Friedrich Herbold vor
'
etlichen Jahren nach Nord¬

amerika ausgewandert und Hessen Aufenthalt dahier unbe¬
kannt ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme der väterlichen Erbschaft

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls solche lediglich Denjenigen
würde zugewiesen werden , welchen sie zukäme , wenn Friedrich
Herbold beftm Absterben seines Vaters nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Breiten , den 3l . Dezember 1844 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n e r .
j65 .3j Nr . 5233 . Rastatt . ( Erbvorladung .)

Zur Berlaffenschast der am 19 . Dezember kinderlos ver¬
storbenen Wittwe des Bürgers und Ackersmanns Peter
Jörger , Marian na , geb. Müller von Stollhofen ,
sind folgende Geschwisterkinder und Kindskinder , welche vor
ungefähr 14 Jahren nach Amerika gewandert find , ohne
seither von sich Etwas hören zu lassen , berufen , als :

gebürtig von Söllingen
1) Magdalena , 2) Ulrich , 3 ) Barbara , 4) Marianne ,

Engel ; 5 ) Joseph , 6) Lorenz Waid ; 7 ) Marianna , geb .
Wald (Ehefrau des Simon Bellen von Stollhofen ) ,
8s Dorothea , geb . Wald ( Ehefrau de- Erhard Ehinger
von Stollhofen ) und

gebürtig von Stollhofen :
9) Joseph Schuh . Diese Personen werden hiermit aus¬

gefordert , da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, sich dahier
binnen sechs Monaten , von heute an ,

zur Erblhellung zu melden , ansonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des ErbansalleS gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Rastatt , den 10 . Dezember 1844 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Nuss .
vckt. Holtzmann ,

, Notar .
sL84l .3s Nr . 4SS3 . Billingen . ( E r b- v o r -

ladung .) Der ledige , nach Nordamerika gewanderte Mühl¬
arzt Mathias Berrsch « von Oberbaldingen , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , wurde durch den Tod seiner am

April 1844 gestorbenen Schwester , Magdalena B e r t s ch e,
zu deren Erbschaft berufen ; derselbe wird daher zur Erb -
thcilung mit dem Bedeuten vorgeladen , daß . im Falte er

innerhalb 3 Monaten , von heut « au ,
nicht erscheint , di« Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu-
gerheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladen «
zur Zeit de» Erbanfall » gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Villingen,
'
den 27 . Dezember 1844 .

Großh . bad . Amlsrevisorat .
R o t h m u n d .

sL .852 .3s Freiburg . ( Erbvorladung .) Anna
Maria . Jakob und Leonhard Bilor sin » zur Erbschaft der
in Thiengen gestorbenen ledigen Anna Bilor berufe » . Da
deren Aufenthalt vermalen unbekannt ist, so werden dieselben
oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger aufgesorberk , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte um so ge¬
wisser dahier zu melden , als sonst die Erbschaft denjenigen
würde zugetheilt werben , welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Srbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Freiburg , den 27 . Dezember 1844 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Reutti . . ^ .vckt. Bischof

sS.3 ) Nr . 10 . 124 . R h einb i sch
'

o fshei m . ( S,z .
vorladung .) Jakob Welk von Rheiirbischossheim ha,vor 12 Jahren seine Heimath verlassen , um auf Wanderung
zu gehen , und sein Aufenthalt ist seit länger als 7 Jahreg
nicht bekannt .

Derselbe wird nunmehr aus Anstehen seiner erbberechtigt, ,Verwandten andurch ausgesorderf ,
binnen Jahresfrist

sich bei diesseitiger Behörde zu meiden und sein ihm mittler¬
weile zugefallenes Vermögen von 186 st . 13 kr. in Empfang
zu nehmen oder hierüber Verfügung zu treffen , ans » , »
solches den gesetzlichen Erben gegen SichkrheitSleistaag j,
fürsorglichen Besitz übergeben würbe .

Rheinbischofsheim , den 22 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B od m a n n .
vckt. Uidel ,

A . j .
s124 .3j Nr . 30,117 . Ettenheim . ( Strafet

kenntniß . ) Dragoner Karl Serauer von Schmieheim ,welcher sich in Folge der Aufforderung vom 24 . Okrober d-I . nicht gestellt hat . wird nunmehr der Desertion für schuldig^
seines Ortsbürgerrecht « verlustig erklärt , auf den Vermögens ,
airfall in eine Geldstrafe von ILVO st . verfällt , und seine
persönliche Bestrafung ans den Betreiungssall Vorbehalten .

Ettenheim , den 24 . Dezember I8t4 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .
vckt. S ch m -e z e r .

s178 .2s Nr . i71 . Sinsheim . ( Mnndtodter -
klärnng .) Der verwittwete Bürger Jakob Ziegler von
Hilsbach wurde wegen verschwenderischen Lebenswandels im
ersten Grade für inundtodt erklärt , und ihm der dortige
Bürger und Landwirth Kaspar Christoph el als Rechis -
berstand gesetzt , ohne dessen Mttwtikung Z i e g l e r die im
L. R . S . 499 benannten Rechtsgeschäfte rechtsgültig nicht
abschlleßen kann , was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Sinsheim , den 9 . Januar 1845 .
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt .

Gärtner .
s235 . 1s Nr . 460 . Bruchsal . ( Mundtodter -

L r u n g .) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 24 . Dezdr ,I . , Nr . 34,458 , wurde Nikolaus Thoma von Ubstadt
wegen Verschwendung im ersten Grad für mundtodt erklärt
und demselben dessen Schwiegervater , Altbürgermelktt ,Müller von Stetlfeld als Beistand beigegeben , ohnedeffe »
Mitwirkung er die im L. R . S . 513 benannten RechtSgl
schäfte gültig nicht vornehmen kann , was hirmit znr War¬
nung öffentlich bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den 8 . Januar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Berg .
s 189 .3s Nr . 20,764 . Hü fingen . ( Mundtodt¬

er klär » ng .) Ignaz Bau mann von Munoelstugen wird
wegen Müßiggangs , und Verschwendung im ersten Gradmundtodt erklärt , und ihm der Bürger Fr . Jos . Weltevon da als Pfleger bestellt , ohne dessen Beiwirkung er keine !der im Satz 513 des LandrechtS erwähnten RechiSgefchM
gültig abschließen kann .

Hüfingen , den 16 . Dezember 1844 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frei .
s 198 . 2 s Nr . 504 . Villingen . ( Bekannt¬

machung .) Die Anna Wittum , Tochter des Handels¬
manns Nepomuck Wittum dahier , wird wegen Geistes¬
krankheit unter die Beistandschast de« SttfiungSakluarS
Johann Baptist Stern von da gestellt , und dies unter Hin¬
weisung auf Landrechissatz 499 hiemit öffentlich bekandt
gemacht . '7°

Villingen , den 9 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
j234 .3j Nr . ölt . Tauberbischofrheim .

( Schutdenliquidation .) Ueber das Vermögen de >
Johann Anton Ziriak Walter von Uisfigheim have » wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrr zum Richtigstellung »- und
Borzugsverfahren aus

Mittwoch , den 19 . Februar 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

»nberaumt .
Wer nun , a « S was immer für einem Grunde , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen t»
genannter Tagfahrt , bej Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörst
Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs ,
oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ih
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richti
keit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anztreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver -
gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubiger -
Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzte«
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichlerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Tauberbischofsheim , de » 8 . Januar 1845 .
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt .

B « l st e r .
s232 . 3s Nr . 490 . Karlsruhe . ( Schulden «

1 i qu I d a t l o n .) lieber das Vermögen der Modistin Luise
Sieger von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrr zu«
RichligstellungS - und Vorzugsverfahren aus

Mittwoch , den 9 . Aprit 1845 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenige «,
welche, aus was immer für einem Grunde, - Ansprüche a»
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldeu und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welch«
sie gellend macken wollen , zu bezeichnen haben , und zwa«
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mtt andern Beweismitteln . »

Zugleich werden in der Tagfahrt ei» Maffepsteger und
Giäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachiaßvergleiche
oersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Es -
nennnng des Maffepstegers und GiäubigerauSschuffeS - st
Nichterscheinendeu als der Mehrheit der Erschienenen d«>-
tretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

A . Lamey .
vckt. L . Däntzer -
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